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Neueſte Ereigniſſe
Wie ganz beſtimmt verlautet iſt Oberlandesgerichtspräſident Beſeler in

Breslau zum Nachfolger des Juſtizminiſters Dr Schönſtedt ernannt
worden

Der Bundesrat hat am Donnerstag die neuen Steuervorlagen genehmigt
ferner u a die Novelle zum Geſetz betr den Unterſtützungswohnſitz

Jetzt liegen Meldungen über die geplante zweite Haager Friedens
konferenz vor

Den Prinzen Karl von Dänemark der zum König von Norwegen

auserſehen werden auf ſeiner Fahrt nach Chriſtiania auch deutſche und
engliſche Kriegsſchiffe begleiten

Graf Witte hat an die Arbeiter aller ruſſiſchen Werke und Fabriken
einen Appell gerichtet

Der neue preußiſche Juſtizminiſter
Halle 17 November

er ſchon öfter angekündigte Wechſel in der Leitung des preußiſchen
Juſtiz miniſteriums iſt nunmehr erſolgt Zum Nachfolger des Juſtiz
miniſters Dr Schönſtedt der aus Altersrückſichten in den Ruheſtand
getreten iſt nach einer Meldung aus Breslau der dortige Oberlandes
gerichtspräſident Dr Beſeler ernannt worden
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Oberlandesgerichtspräſident Beſeler
Oberlandesgerichtspräſident Dr Beſeler iſt eine in Berlin ſehr bekannte

Perſönlichkeit Durch ſeine verſtand er in ſeiner früheren
e

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Trautendorf der nun ungeſtört ſeine Beobachtungen fort

ſetzen konnte wurde von einem förmlich wütenden Trotz gepackt
daß er für das kleine Mädchen dort unten nicht zu exiſtieren
ſchien Jndem er laut Bittners Namen rief hob er ſein Glas
dem Freunde entgegen Mit dieſem zugleich ſah nun auch
Suſe auf Jhre Augen tauchten ineinander

Ein glückliches Strahlen lag in dem Aufblick der ihren
So wie ein junges Mädchen nur blicken kann wenn das große
Myſterium der Liebe in ihr Herz eingedrungen iſt Warum
engte ſich ihm die Bruſt zuſammen bei dem Gedanken daß
nicht er es ſein durfte der ihr des Daſeins höchſte Wonne er
ſchließen würde

War s nur die verletzte Eitelkeit des Sieggewohnten
Oder war es ehrlicher Neid auf den anderen

W Tiſch trat er ganz plötzlich auf Suſe Meridies zu
Darf ich Sie für den Ball am Sonnabend um den Tiſchwalget und die erſte Quadrille bitten

Wieder war der g lückliche Ausdruck gemiſcht mit einer Art
ungläubigen Staunens in ihrem erglühenden Geſicht

Oh gern ſehr gern ſtammelte ſie verwirrt von einem
raſenden Herzklopfen befallen das die unerwartete Bevorzugung
des bewunderten Offiziers ihr verurſachte Er neigte ſeine hohe
ſchlanke Geſtalt zu ihr nieder

Sehr gern wiederholte er fragend
ihrer holden Erſcheinung immer tiefer verſtrickend
lauterſte Wahrheit

Sie hatte ſich ſchon ein wenig gefaßt
Sie ſcheinen gar nicht eitel zu ſein da Sie an meiner

Freude mit Jhnen tanzen zu können zweifeln gab ſie ſchlag
fertig zurück und ſetzte naiv aufrichtig hinzu aber es iſt wahr
ich werde ſehr gern mit Jhnen tanzen

ſich in die Reize
das iſt

Dienſten in Berlin jedermann für ſich ehgmchnen er war von nie

erlahmendem Dienſteifer und immer gleichmäßig bleibender Ruhe und
Vornehmheit Dr Beſeler iſt am 28 Dezember 1867 Gerichtsaſſeſſor ge
worden kam dann als Amtsgerichtsaſſeſſor 1870 nach Hannover und von
dort 1874 als Stadtrichter nach Berlin Dort rückte er 1878 zum Stadt
gerichtsrat auf Bei der Juſtizreorganiſation 1879 wurde er Landgerichts
rat beim Landgericht J Drei Jahre blieb er in dieſer Stellung 1882
kam er als Landgerichtsdirektor nach Saarbrücken und von dort 1886 nach

Düſſeldorf 1888 wurde er Landgerichtspräſident in Oppeln 1892 kam
er als Amtsgerichtspräſident nach Berlin und hat ſich in dieſer
außerordentlich ſchwierigen Stellung nach jeder Richtung hin bewährt was

ſein Organtſationstalent dort geſchaffen wurde von Richtern und Unter

beamten freudig als muſtergültig anerkannt Etwa fünf Jahre blieb
Dr Beſeler auf dem Berliner Poſten 1897 ging er als Oberlandes
gerichtspräſident nach Kiel und von dort ſpäter in gleicher Eigenſchaft nach
Breslau Politiſch iſt Präſident Dr Beſeler nicht hervorgetreten

Der in den Ruheſtand getretene Juſtizminiſter Dr Schönſtedt ſteht
im 73 Lebensjahre vor zwei Jahren konnte er ſein 50jähriges Dienſt
jubliläum feiern Er war am 6 Jannar 1833 geboren Seit dem
13 November 1894 leitete er das Juſtizminiſterium an deſſen Spitze er

Staatsminiſter Dr Schönſtedt
aus Celle wo er Oberlandesgerichtspräſident war berufen wurde

zweifelloſen Verdienſten auf rein juriſtiſchem Gebiete ſpeziell um die Ein
Seinen

führung des neuen bürgerlichen Rechts ſtehen eine Reihe reaktivnärer
geſetzgeberiſcher Verſuche entgegen die ſeiner Miniſtertätigkeit die Gegner

ſchaft aller Liberalen verſchaffte Jm Parlament kam dem Miniſter der
Beifall meiſt von der rechten Seite die anderen Parteien verhielten ſich
reſerviert vder ablehnend und bemerkenswert iſt daß Herr Schönſtedt ob

wohl Katholik mit dem Zentrum ſich nicht zu ſtellen wußte Andrerſeits

Aber ſo gern wie mit
nicht

Schon ſchwebte ihr eine lebhafte Verſicherung des Gegenteils
auf der Zunge da regte ſich die ſchlaue Evastochter in ihr
die den Kampf der bedingungst oſen Hingabe vorzog

Den kenne ich dafür auch ſchon viel beſſer als Sie Herr
Oberleutnant wich ſie geſchickt aus Jhr halbes Zugeben
das vielſagende Lächeln dabei ſtachelte ſeine Eitelkeit auf

Bis Sonnabend habe ich noch vier Tage Zeit lange
genug um mich Jhnen völlig zu erkennen zu geben Vielleicht
tanzen Sie dann doch noch lieber mit mir ich will ja ver
ſüchen ich Jhnen von meiner günſtigſten Seite zu zeigen

Jhre Augenlider hatten ſich geſenkt und um die Mund
winkel legte ſich ein trotziger Zug

Warum taten Sies nicht eher fragte ſie kühl ſich mit
aller Macht gegen eine ſie jäh überſtürzende Hoffnung wehrend
Sie war nun lange genug in N um zu wiſſen wie wenig
Bedeutung man einer Huldigung von ſeiten Trautendorfs bei
m durfte Und doch konnte ſie nicht hindern daß ihr Herz

Wonne zitterte als er mit halblauter Stimme ſagte
Jch wüßte nicht welch Verſäumnis ich in meinem Leben

aufrichtiger bedauerte nicht was ich darum gäbe es noch einmal
gutmachen zu können

Sie wurde ſo verlegen daß ſie vergebens nach einer
Antwort ſuchte und es war wirklich ein erleichtertes Aufatmen
mit dem ſie das Erſcheinen des langen rotblonden Offiziers
begrüßte der mit einem ſehr vergnügten Lächeln den Freund
auf die Schulter klopfend meldete

Die Kommandeuſe befiehlt Trautendorf
Verwünſchter Sklavendienſt murmelte der die Störung

durch die hübſche blonde Frau zum erſtenmal verwünſchend und
einpört über den Freudenſchein der bei Bittners Auſtauchen
das ſüße Geſicht Suſes überſonnt hatte Er klappte die Hacken
zuſammen

Sie ſehen mein gnädiges Fräulein die Ausführung meiner

Leutnant Bittner doch gewiß

I wickelt hat

n anertannt werden daß der Minſter in den mitunter reht higigen

Debatten ſeinen Mann ſtand und über eine ungewöhnliche Schlagfertigteit
verfügte Das reichte freilich nicht hin die Aera ſeiner Geſchäftsführung
zit einer denkwürdigen zu ſtempeln

Der Wechſel
in der Leitung des Kolonialamts

Halle 17 November
Geſtern ward bekanntlich von der Nordd Allg Ztg gemeldet daß

der Direktor der Kolonialabteilung Wirklicher Geh Legationsrat Dr Stübel
ſür einen Geſandtenpoſten auserſehen und für die Leitung der Koloniale
verwaltung der Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe Langenburg in Ausſicht
genommen ſei Dadurch würde alſo der ſchon ſeit langer Zeit angekündigte
Wechſel in der Leitung der Kolonjalabteilung ſich noch vor dem Zuſammen
tritt des Reichstages vollziehen und hier wird bis der Nachfolger
Dr Stübels ſich in die Geſchäfte eingearbeitet hat in der Hauptſache der
Wirkliche Legationsrat Prof Dr Helffe rich den Kolonialetat zu vertreten
haben Die Abſicht einen führenden Parlamentarier oder eine hervor
ragende auf kolonialem Gebiete erfahrene Perſönlichkeit des gewerblichen
Lebens an die Spitze dieſer Verwaliung zu berufen iſt nicht zur Aus
führung gelangt Die Wahl fiel auf den Erbprinzen zu Hohenlohe Langen
burg der vom Auguſt 1900 bis Mitte dieſes Jahres die Regentſchaft des
Herzogtums SachſenKoburg und Gotha geführt hat und der Reichs
kanzler hält den Erbprinzen für den richtigen Mann das Programm für
die Umgeſtaltung der Kolonialverwaltung durchzuſetzen deſſen

Grundzüge Fürſt von i am 5 er v im eigene ent
Ueber den payengen benden des neuen Kolonſalbirettors iſt fol

gendes zu berichten Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe Langenburg der
älteſte Sohn des Fürſten Hermann zu HohenloheLangenburg Kaiſerlichen

Erbprinz zu Hohenlohe Laugenburg

Statthalters in Elſaß Lothringen wurde am 13 September 1863 ges
boren Nachdem er zum Kaiſerlichen Legationsrat ernannt worden war

h

guten Vorſätze wird mir auf höheren Befehl hin gleich von
Anfang an erſchwert Nun Sie werden mich ja nicht
vermiſſen

Und fort war er
Später als die Jugend in dem mit verſchwenderiſchem

Luxus ausgeſtatteten Boudoir der ſchönen Elfriede kindliche
Pfänderſpiele arrangierte tauchte er wieder auf und zwängte
ſich mit der ihm eigenen Unverfrorenheit auf einem winzigen
vergöldeten Stühlchen zwiſ ſchen die beiden Unzertrennlichen

wie er Suſe und Bittner r nannte
Frechheit Dein Name iſt Trautendorf ſtaunte der ſo

plötzlich Verdrängte nicht gerade liebenswürdig dreinſehend
Verlegen rückte Suſe ein wenig beiſeite Jhre gngen konnten
den Jubel nicht zurückdäinmen der aus ihnen ans Licht drängteTrautendorf r gut in Wauenaugen zu leſen er konnte

nicht im Zweifel ſein daß ſie Freude empfand über ſeine Frech
heit und das Bewußtſ eiit ließ auch ſeine Blicke aufflammeſt
Sie ſahen ſich an einen Herzſchlag lang Eine ungeahnte
Glückſeligkeit durchſchauerte ſie beide

Sie waren ſehr unaufnerkſam beim Spiel obgleich ſie wenig
miteinander ſprachen

Suſe träumte zuweilen vor ſich hin und Trautendorf neckte
ſich in ausgelaſſenſter Laune mit den anderen jungen Mädchen

Beim Auslöſen der Pfänder machte er ſich wie ſtets unnütz
Er wußte alle möglichen Kunſtſtückchen welche die armen
Pfandbeſitzer die den Kmiff dabel nicht kannten in die lächerlichſten
Situationen brachten und verſtand es dabei geſchickt Suſe
e aus der Klemme zu helfen wenn das Los ſie als

Opfer auserſah Zum Schluß er hatte gut aufgepaßt und
wüßte daß an Suſes Hand der ſchmale Goldreif mit dem
Vergißmeinnicht aus Türkiſen noch fehlte ſchlug er vor

o dieſes Pfand gehört der ſoll mir einen Kuß geben
Die Herren eutrüſteten ſich in dem Gedanken daß es eine

Dame ſein könnte und proteſtierten lebhaft die ſchöne Haus
tochter meinte hochmütig Warum gerade Jhnen und die
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brach er die diplomatiſche Karriere ab um an 1 Auguſt 1900 die Regent
ſchaft von den Herzogtümern Sachſen Koburg und Gotha während der
Minderjährigkeit des Herzogs Karl Eduard zu übernehmen Erbprinz
Ernſt der als Offizier bei den Garde Dragonern ſtand iſt Königlich
preußiſcher Major à la suite der Armee Sein Vater Fürſt Hermann
war lange Jahre hindurch Präſident des Deutſchen Kolonialvereins und
iſt heute deſſen Ehrenpräſident Erbprinz Ernſt hat eine Couſine des
Kaiſers zur Frau Er vermählte ſich am 20 April 1896 mit Alexandra
Prinzeſſin von Sachſen Koburg und Gotha einer Tochter des Herzogs
Alfred von Sachſen Koburg Bruders der verſtorbenen Katſerin Friedrich

Dr Stübel hat ſeit Juli 1900 an der Spitze der Kolonialverwaltung
geſtanden Jm Jahre 1846 in Dresden geboren ſtudierte er zunächſt
Mathematik und Jura trat dann in den ſächſiſchen Staatsdienſt und

wurde 1878 Privatſekretär des Königs Johann 1879 wurde er in das
Auswärtige Amt des Deutſchen Reiches übernommen und dort 1880 zum
Legationsrat ernannt Seiner Tätigkeit ſah man in allen kolonial
freundlichen Kreiſen mit großen Hoffnungen entgegen Die Ungunſt der
Verhältniſſe hat es bewirkt daß dieſe Erwartungen nicht in Erfüllung
gehen konnten man wird indeſſen dem ſcheidenden Kolonlalditrektor die
Anerkennung nicht verſagen daß er alle ſeine Kräfte in den Dienſt unſerer
Schutzgebiete geſtellt und mit nie ermüdender ſelbſtloſer Hingabe an ihrer

Fortentwicklung gearbeitet hat

242 jPolitiſche Aeberſtat
Deutſches Reich

Berlin 17 November Hofnachrichten Der Kaiſer widmet
ſich dem edlen Weidwerk in Donaueſchingen Bei der Kaiſerin war vor
geſtern die Kronprinzeſſin von Schweden zum Tee und geſtern zur
Mittagstafel die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen mit Umgebung
und die Herzogin Marie Antoinette zu Mecklenburg Schwerin geladen

Gie Hofjagd in der Göhrde die am 24 und 25 November
ſtattfinden ſoll wird dem Kaiſer Gelegenheit geben das in der Nähe
des Jagdreviers gelegene vom Bezirk Nordhannover des preußiſchen
Landeskriegerverbandes kürzüch wiederhergeſtellte Göhrde Denkmal
zu beſichtigen deſſen Photographie dem Kaiſer vor einigen Tagen mit
einer Adreſſe überſandt iſt Das Bild befindet ſich in einer Ledermappe
deren Deckel in gepreßter erhabener Schrift die Worte trägt Seinem
Kaiſer und Könige in Treue und Dankbarkeit der Bezirk Nordhannover
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes darüber ſteht die Kaiſerkrone

Zu einem franzöſiſchen Kaiſertelegramm an einen
deutſchen Reichstagsabgeordneten wird dem Berl Tagebl aus Straß
burg gemelder Großes Aufſehen erregt im Lande ein Beileid s
kelegramm des Katſers an den Landesausſchußpräſidenten von
Jaunez weil es in franzöſiſcher Sprache abgefaßt iſt Es lautet
Je viens de recevoir la triste nouvelle de la mort de madame de
Jaunez et je empresse de vous exprimer ma sympathie sinoere
Que dieu vous aceorde ses eonsolatfions Guillaume Die Tägl
Rundſchau bemerkt dazu Wir halten eine ſolche Handlungsweiſe des
Kaiſers für ganz unmöglich und glauben daß nur eine fahrläſſige ab
ſichtliche Jrreführung durch die franzöſiſche Preſſe vorlegen kann Obige
franzöſiſchen Worte heißen zu deutſch Jch erhalte ſoeben die Trauerkunde
bon dem Ableben Jhrer Gauin und ich beeile mich Jhnen mein auf
richtiges Beileid ausziſprechen Möge der Herr Sie tröſten Wilhelm

Reuters Buregau iſt nach einer Meldung aus London er
mächtigt die Nachricht der Privatſekretär des Königs Eduard Lord
Knollys habe an das preußiſche Oberhofmarſchallamt die Anzeige
gelangen laſſen der König und die Königin von England würden
ſich an den Feſilichkeiten anläßlich der ſilbernen Hoch zeit des deutſchen
Kaiſerpagares perſönlich beteiligen für unbegründet zu erklären
Der Umſtand daß das genannte Bureau zu dieſer Erklärung ermächtigt
worden muß als ein Anzeichen dafür gelten daß die Verſtimmun gen

m e
Mädchen kicherten im ſtillen bedauernd daß hre Pfänder ſchon

ausgeloſt waren
Suſe allein ſaß wie auf Kohlen die leere Stelle an ihrem

Ringfinger brannte ſie förmlich
Während die Geſellſchaft ſich lachend über die Zuläſſigkeit

dieſer Pfandauslöſung ſtritt flüſterte Trautendorf ſich zu dem
roſigen Mädchenohr neben ſich neigend

Wenn das Pfand Jhnen gehörte mein gnädiges Fräulein
würden Sie mir den Kuß geben

Sie waffnete ſich mit übermütiger Keckheit
Warum ſoll gerade ich für meine Unachtſamkeit beim Spiel

ſo hart beſtraft werden fragte ſie einen gut geſpielten Vor
wurfston in ihre Worte legend

Er knickte zuſammen wie ein Taſchenmeſſer daß ſie wirklich
erſchrak ſo geſchickt machte er s und dann jammerte er ganz
laut auf

Jeſſes na ſein s barmherzig ich bin ein geſchlagner
Mann Keſter ich nehme meinen Vorſchlag zurück für ein
Strafgericht wie Fräulein Meridies das auffaßt ſind mir
meine Küſſe zu ſchade

Und dann ließ er die Arme ſchlaff herabſinken legte den
Kopf zur Seite und ſaß da wie ein zu Tode getroffener
Menſch

Man lachte ſehr über ihn und klatſchte der erröteten
Suſe lebhaft Beifall der ſich noch ſteigerte da wirklich als
letztes Pfand ihr Ring zum Vorſchein kam Man hatte ihr
eine ſehr milde Aufgabe geſtellt Sie mußte ein kleines
Gedicht aufſagen und da ſie vor nicht zu langer Zeit noch
die Schulbank gedrückt hatte ſprach ſie auch ohne Ziererei
mit der ganzen leidenſchaftlichen Auffaſſung die dazu nötig
die erſchütternden Worte des Gedichtes Die Trompete von

Gravelotte
In der faſt durchweg militäriſchen Geſellſchaft erntete ſie

damit reichen Beifall
Als ſie ihren Platz neben Trautendorf wieder eingenomnmen

hatte drehte dieſer den kleinen Türkiſenring den er Suſe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zwiſchen den Höfen in unverminderter Schärfe beſtehen Kürzlich war das
Gegenteil behauptet worden Das hatte wohl dazu den Anſtoß gegeben
den Beſuch den König Eduard ſeit langem in Berlin ſchuldet mit den
deutſchen Feſtlichkeiten in Verbindung zu bringen Man hätte ebenſogut
auf deutſcher Seite wie auf engliſcher Seite jene Meldung richtigſtellen
können denn es lag keinerlei Ankündigung des Beſuches von London aus
vor Man iſt hier jedoch höflich genug geweſen nicht zu wider prechen
um jeden Anſchein zu vermeiden als ob politiſche Meinungsverſchiedenheiten
irgendwie das Maß von Gaſtlichkeit beeinfluſſen könntetn Von dem
gröblichen beabſichtigt unfreundlichen Dementi des Reurerſchet Bureaus
läßt ſich ſagen Legt s zu dem übrigen

Anläßlich des Jubrläums des bayeriſchen Geſandten Grafen
Lerchenſeld fanden ſich am Donnerstag die Mitglieder der bayriſchen
Geſandtſchaft in Berlin zur Beglückwünſchung ein Graf Friedrich zu Orten
burg hielt eine Anſprache und überreichte namens der Kollegen ein
ſübernes Tafelſervice Auch der hanſeatiſche Geſandte Klügmann
überreichte eine Ehrengabe Unter den Gratulanten ſah man u a
Staatsſekretär Frhr von Richthofen Nachmittags brachte eine Ab
ordnung des Vereins der Bayern in Berlin Glückwünſche dar Abends
fand ein großes Feſtmahl ſtatt an welchem der Reichskanzler und etwa
200 Damen und Herren des dipiomatiſchen Korps und der Hofgeſellſchaft

teilnahmenJIn der Donnerstag Sitzung des Bundesrates ſtanden
in erſter Linie die Anträge der vereinigten Ausſchüſſe über die Reichs
finanzreform zur Beratung Die neuen Steuervorlagen wurden ein
ſüimmig genehmigt Angenommen wurden der Entwurf eines Geſetzes
betr das Urheberrecht an Werken der bilden den Künſte und der
Photographie ſowie der Entwurf einer Aenderung des Unterſtützungs
wohnſitzgeſetzes ferner die Militärpenſionsgeſetze

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Bei Huruggis am 11 November d J leicht verwundet Reiter Leon
Selt geboren am 11 Februar 1882 zu Budzin früher im Garde
Grenadierregiment Nr 3 Streiſſchuß rechten Oberarm bleibt bei der
Truppe Reiter Walter Pfützner geboren am 26 November 1883 zu
Untermhaus ſrüher im königl ſächſ 2 Ulanenregiment Nr 18 am 11
November 1905 im Feldlazarett 15 Haſuur am Typhus geſtorben
Geſreiter Oito Reinicke geboren am 6 Januar 1880 zu NeuRuppin
früher im Feldartillerteregtment Nr 38 am U November d J im
Lazarett Windhoet an Nierenentzündung geſtorben

Gegen die nationalen Anſprüche der Berliner Polen
auf lirchichem Gebiete hat ſich der neue fürſtbiſchöfliche Delegat
Propſt Kleineidam mit aller Entſchiedenheit ausgeſprochen Wie
Schneidermeiſter Berkau einer der Führer der Bertiner Polendewegung
in einer Verſammlung mitteilte hat er an der Spitze einer polniſchen
Abordnung in einer Audienz dem fürſtbiſchöflichen Delegaten die Wünſche
der Berliner Polen auf kirchlichem Gebiete unterbreitet und ihn beſonders
um Einführung des vorbereitenden Unterrichts zur Kommunton in polniſcher
Sprache gebeten Propſt Kleineidam verhielt ſich den polniſchen Forderungen
gegenitber durchaus ablehnend Als ihm Herr Berkau bemerkte daß etwa
80 polniſche Kinder in Berlin der Kommunion überhaupt fernbleiben
würden wenn ſie nicht dazu in ihrer Mutterſprache vorbereitet würden
erwiderte der Delegat kurz Gut dann laſſe ich es eben darauf
ankommen

Eine Beſchwerde gegen einen Miniſterialdirektor wegen
öffentlicher Beleidigung des Gaſtwirtsſtandes beabſichtigt der
Deutſche Gaſtwirtsverband in Berlin an das Miniſterium zu richten
Es handelt ſich um den Miniſterialdirektor Thiel der als Vorſitzender
der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in einem Vortrage
über die Mitterſtandsfrage über die Gaſtwirte die er nach den Hand
werkern als zweite Gruppe des Mittelſtandes bezeichnete folgende Aeuße
rung getan haben ſoll Die Gaſtwirte beſtehen zum größten Teil aus
zweifelhaften Extſtenzen Es kann daher dem Geſamtwohl nur
förderlich ſein wenn dieſe Mittelſtandsgruppe beſeitigt wird

Oeſtreich Ungarn
Die Verlobte des Königs von Spanien

Jn Wiener unterrichteten Kreiſen wird eine Veriobung des Königs
von Spanien mit einer der Töchter des Erzherzogs Friedrich als für
aus geſchloyſen angeſehen wenn eine ſoſche Abſicht je exiſtierte Es
wurde nämlich die Frühjahrsretje des Erzherzogs mit Gemahlin und zwei
Töchtern nach Spanien mit einem VerlobungsProjekte in Zuſammenhang
gebracht das Projekt aber würde jedenfalls ſpäter wegen des allzu nahen
Verwandtſchaſtsgrades der beiden Teile der König iſt der Vetter der
Prinzeſſinnen aufgegeben Wiener angeſehene Ponitiker neigen zu der
Annahme daß eine Werbung um die Herzogin Marie Antotnette
von Meckkenburg erfolgen wird wenn ſie micht ſchon bereits erfolgt iſt

Memviren der Gräfin Montignoſo
Wie wir geſtern bereits kurz meldeien wird dieier Tage im Wiener

Verlage unter dem Titel Bekenniniſſe einer Prinzeſſin das bereits an
gekündigte Memonenwerk der früheren Kronprinzeſſin Luiſe von
Sachſen jetzigen Gräfin Montignojo veröffentlicht werden Jn dem
Zuche ſchildert die Gräfin unter fingiertem Namen die Erlebniſſe in ihrem
Elternhauſe und am ſächſiſchen Hoſe bis zu den Szenen die zur Scheidung
führten Das Werk enthält offenkundig eine Menge von Erdichteten und
Wahrem es dürne nicht leicht ſein beides voneinander zu ſcheiden Eine
kurze Skizze des Jnhaltes iſt in folgende enthalten Die Prinzeſſin nennt
ſich in dem Buche Anaſtaſiag ihrem Gatten gibt ſie den Namen Johann
v Menzelburg ihren Bruder Wölfling nennt ſie Karl Joſef Eben o
werden alle übrigen Perſonen am ſächſiſchen Königsyofe unter Pfeudo
nymen angeſührt die jedoch ſo durchſichtig ſind datz jedermann die wahren
Perſönlichkeiten ſofort erkennen kann Das Buch beginnt mit einem
Tagebuchbiatt vom 17 Juli 1895 unmittelbar nach der Geburt des erſten
Sohnes der Gräfin des jetzigen Kionptinzen von Sachſen Zu ernſten
Differenzen zwiſchen der Gräfin und ihrem Mann kam es aus Anlaß der

zuvorkommend Leutnant Keſter abgenommen ſpielend zwiſchen
den Fingern Das junge Mädchen ſah s und ſtreckte ihm die
geöffnete Hand hin

Meinen Ring bitte
Aber er legte ihn nicht hinein er probierte ihn ait ſeine

Finger lachte und meinte
Was müſſen Sie für ein Kinderhändchen haben Zeigen

Sie s mal näher Ja kann denn das überhaupt etwas feſt
halten im Leben

O doch ſie nickte ſo energiſch daß die goldblonden
Löckchen um ihre weiße Kinderſtirn wehten ich werd s ſchon
können Aber erſt muß ich etwas haben Warten werd ich
ſicher nicht mit den Händen im Schoß bis das Glück mir ſeine
Blüten freiwillig hinwirſt ich werd ihm nachlaufen und mit
beiden Händen zugreifen und feſthalten o ſo feſt

Zwiſchen den roten vollen Lippen blitzten ihre weißen
Zähnchen von einem Lächeln übermütigſter Zuverſicht enthüllt
Dieſes Lächeln zauberte eine kühne Glückshoffnung auch in
ſein Herz Am liebſten hätte er ihr ſofort die Hand hingeſtreckt
und freudig geſagt

Hier halte ſie feſt und mit ihr Dein und mein Lebensglück
Aber er fühlte doch daß ſelbſt wenn die Anweſenheit

der übrigen ihn nicht daran verhindert hätte es noch nicht
an der Zeit war ſolch entſcheidende Worte zu ſprechen Es
war ihm ja ſelbſt noch ſo ſeltſam und neu daß er im Ernſt
daran dachte ſich dieſes kleine Mädchen um das er ſich vor
einer Stunde noch nicht gekümmert hatte fürs ganze Leben zu
gewinnen er der Allerweltscourmacher der bis dahin jeder
Feſſel geſpottet hatte Vielleicht täuſchte er ſich noch in ſeinem
eigenen Empfinden Daher begnügte er ſich dem jungen
Mädchen ein ſcherzendes Recht ſo gnädiges Fräulein immer
feſt zugreifen zu erwidern und beide wandten ihre Aufmerk
ſamkeit dem allgemeinen Geſpräch zu mit dem die Geſellſchaft
im Begriff aufzubrechen ſür den nächſten Tag ein Zuſammen
treffen auf dem Eiſe verabredet

Suſe die noch nicht dort geweſen war da ihre Zeit durch
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Ernährungsſrage ſpäterhin verſchärſte ſich das Verhältnis der Ehegatten
als der Gräfin von ihrem Manne die Lektüre von Werken Heines und
Nietzſches verboten wurde In einem weiteren Kapitel ſchildert die Gräfin
das Verhältnis zu ihrem Veiter dem Biſchöf Moritz von Sachſen deſſen
Beichtvaterſchaft ſie auf das energiſchſte ablehnte weil tiefgehende Glaubens

differenzen ſie von ihm trennten
Szenen aus ihrem toskaniſchen Vaterhauſe in außerordentlich ſenjationeller

Weiterhin erzählt Prinzeſſin Luiſe

Weiſe Sie lobt die Herzensgüte des Vaters während ſie ſich über an
gebliche ſchwere Mißhandlungen die die Mutter ihr zuteil werden ließ

bitter bektagt
Mutter den Pater Schnabel der ihr als halberwachſenenem Mädchen
nachgeſtellt habe und ſpäter von ihrem Bruder mit Peitſchenhieben aus
dem Schloſſe geſagt worden ſei
die Konflikte mit dem verſtorbenen König Albert zum Jnhalt haben aber

den Stempel der Erſindung ganz klar an der Stun tragen

Frankreich
Kaiſer Wilhelm und Rußland

Der Pariſer Figaro beharrt dabei daß die Haltung der ruſſiſchen
Regierung gegen Polen von Deutſchland verantaßt ſei
Zar iſt es, ſchreibt das Ruſſenblatt der gegen die Polen übler geſinnt
iſt als gegen die Finnländer Der deutſche Kaiſer iſt es den das
ſchlechte Beiſpiel beunruhigt das allzu freie Nachbarn einem Teil ſeiner
Untertanen geben würden Witte läßt bei dieſer Gelegenheit erkennen
wie ſehr ihm daran liegt dem Kaiſer Wilhelm zu gefallen Früher ſchien
Rußland die Hochſchute der Selbſtherrſchaft in Europa jetzt hat der Geiſt
des Abtolutismus die Hauptſtadt gewechſelt

Rußland
Die Vorgänge im Zarenreiche

Neber die Ausdehnung welche die neue Streikbewegung ſeit Mitt
woch mittag in der Hauptſtadt des Zarenreiches genommen hat liegen
noch keinerlei zuverläſſige Nachrichten vor Jn Petersburg ſind am
Donnerstag früh nur die amtlichen Blätter erſchenen Die Regierung iſt
darauf bedacht der in der Armee vielfach zum Ausbruch gekommenen
unzufriedenen Stimmung Rechnung zu tragen Es iſt Befehl ergangen
die Reſerviſten der Jahrgänge bis 1896 zu enilaſſen Die Entlaſſung
weiterer Jahrgänge ſoll nach Rückkehr der altiven Armee aus Oſtaſien
erfolgen Ferner wird aus Petersburg berichtet Jn dem Dorfe
Mallinowka im Diſtrikt Serdobsk jagte eine plündernde Bande Tiere in
die Kirche 42 dieſer Kirchenſchänder wurden darauf von den
Bauern auf dem Kirchplatze totgeſchlagen bevor Miluär herankommen
konnte Aus Kiſanow Prov Tambow wird gemeldet daß die Un
ruhen unter den Bauern immer mehr um ſich greifen und ſich in Brand
ſtiſtungen Plünderungen von Grundbeſitz und Getreidedtebſtahl äußern
25 Staatsgüter ſind verwüſtet worden andere werden noch durch
die energiſche Gegenwehr ihrer Einwohner vor der Verwüſtung geſchüßzt
Die Truppen erweiſen ſich als nicht ch Eine Meldung aus
Warſchau beſagt Die Bahndetegterten beſchlöſſen den normalen Bahn
dertehr mit dem Ausland wieder zuzulaſſen Auch die Läden alle Ge
ſchäfte und Bankhäuſfer werden wieder geöffnet ebenſo nimmt die Börſe
ihre Tätigkeit wieder auf Für die Provinzblätter wurde die Zenſur von
neuem angeordnet Die Schulen werden noch von Truppen bewacht
wahrſcheinlich ſoll die Abhaltung von Meetings auf dieſe Weiſe verhindert
werden Die Arbeiter wollen vermutlich mit ihrer neuen Taktik der
Wiederaufhebung des Kriegszuſtandes die Wege ebnen Man darf wohl
auch annehmen daß die ruſſiſche Regierung dieſer Erwartung entſprechen
wird ſobald der geordnete Fortgang des wirtſchafthchen und ſtaatlichen
Lebens in RuſſiſchPolen wieder geſichert erſcheint

Ein Appell des Grafen Witte an die Arbeiter
Graf Witte hat an die Arbeiter aller Werte und Fabriken Telegramme

folgenden Inhalts gerichtet Brüder Arbeiter Nehmt die Arbeit
wieder anf und hört auf Euch an den Unruhen zu beteiligen Habe
Mitleid mit Eueren Frauen und Kindern Hört nicht auf die Ratſchläge
Uebelgeſinnter Der Kaifer hat uns beſohlen der Arbeiterfrage unſer
beſonderes Intereſſe zuzuwenden und hat jür dieſen Zweck ein beſonderes
Handels und Jnduſtrie Miniſterium geſchaffen welches gerechte
Beziehungen zwiſchen den Unternehmern und den Arbeitern ſchaffen
wird Gebt uns Zeit Ich werde alles für Euch tun was möglich
iſt Hört auf den Rat des Mannes welcher Euch liebt und Euch Gutes
wünſcht

Norwegen
Weiteres zur Königswahl

Das offizielle Reſultat der Volksabſtimmung zeigt jetzt 257 710 Jo
gegen 68852 Nein Es fehlen nur noch ſieben Kreife die am 13 Auguſt
2100 Summen abgaben Bemerkenswert iſt daß die Oppoſitionspreſſe
im ganzen Lande die Bildittig einer republikannſchen Partei oder eine
weitere Agitation für die Republik für ausgeſchoſſen erklärt Das republi
taniſche Dagblad bezeichnet das Abſtimmungsergebnis als ein groß
artiges Vertrauensvotum für die Regierung Das Storthing wird
nach erfolgter Königswahl und ſobald die Antwort des Prinzen Karl
eingetroffen iſt das vevidierte Grundgeſetz feſtſtellen Als Könmigsflagge
wird das purpurrote Banner des Königs Magnus Barſuß mit dem
heraldiſchen goldenen Löwen vom Jahre 1220 wieder eingeſührt Die
Stadwwertretung von Chriſtiania hat ein Komitee für die Empfangs
vorbereitungen eingeſetzt

Nicht Haakon alſo ſondern Karl V wird der Name des neuen Separat
königs von Norwegen ſein und danach werden wohl auch ſeine engliſche
Gemahlin und ſein zweijähriger Sohn ihre Namen Maud und Alexander
behalten dürfen Die erſten vier Karle im Beſitze der norwegifchen Krone
haben ſehr verſchiedenen Geſchlechtern angehört Karl Knutsſon aus dem
noch exiſtierenden ſchwediſchen Geſchlecht der Bonde Bauer war dreimal
König von Schweden und 1449 einige Monate König von Norwegen Jn

die nötigen Beſuche vollig beanſprucht worden war hoffte ſich
dieſes Mal auch einfinden zu können

Es muß ſich wundervoll hier laufen ſagte ſie ſtrahlenden
Auges zu Bittner der ſich hartnäckig an ihrer Seite hielt
während Trautendorf an die ſchöne brünette Haustochter heran
getreten war vielleicht um ſie beim Abſchied zu verſöhnen ich
bin neulich mit meiner Couſine einmal vorbeigegangen und das
Herz tat mir ordentlich weh daß ich keine Schlittſchuhe an den
Füßen hatte Jn L kommen wir nie zu einer anſtändigen
Bahn und es iſt ein Wunder daß ich mir dort micht ſchon
Hals und Beine gebrochen habe Alſo auf morgen Sie kommen
doch auch Herr Leutnant

Jch kommel
Es klang ſo ernſt faſt wie ein Schwur und in den kleinen

viel zu hellblauen Augen die ſich auf Suſes unbefangenes
Geſicht hefteten lag eine ehrliche warme Zärtlichkeit

Das Mädchen verſtand was den Mann vor ihr bewegte und
ihr eitles kleines Herz klopfte höher im Rauſche des Triumphes
Ein herziges Lächeln begleitete den Händedruck den ſie beim
Auseinandergehen mit dem jungen Offizier tauſchte Es war
die halb unbewußte Koketterie der Frau die eine Huldigung
nicht abweiſen mag weil ſie ihrer Eitelkeit ſchmeichelt ohne ihr
Herz zu berühren Daß ſie Unrecht damit tut darüber wird
ſie ſich erſt klar wenn der arme Betrogene fein vermeintliches
Recht von ihr fordert und ſie beſchämt geſtehen muß daß ſie
ihm Gegenltebe nur geheuchelt hat

Suſe Meridies wäre erſtaunt geweſen hätte ſie geahnt
welche Hoffnungen ihr Abſchiedslächeln in einem jungen ehr
lichen Herzen geweckt hatte Sie dachte ſchon nicht mehr an
Bitner als ein paar dunkle feurige Männeraugen ſich tief in
die ihren ſenkten und eine weiche liebkoſende Stimme flüſterte

Jch bin troſtlos morgen nicht mit bei der Partie ſein zu
können ich habe Dienſt kann unmöglich fort dann ein
kurzer und doch ſo beredter Händedruck und ſie ſchritt allein
wie von ſüßem Wein betäubt neben ihren Verwandten durch
die verſchneiten Straßen Fortſetzung folgte

Spätere Tagebuchblätter ſchildern Szenen

Dann wendet ſie ſich ſcharf gegen den Vertrauten ihrer

Nicht der
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Schweden heißt er Karl VIII weſtlich des Kjölengebirges Karl I Unter
der däniſchen Herrſchaft wechſelten dann die Chriſtian und Friedrich mit
der Unterbrechung durch einen Johann oder Haus Karl II von Nor
wegen erſcheint erſt 1814 1818 es iſt der letzte ſchwediſche Holſtein
Gottorper Karl XIII bekantitlich ein Schweſterſohn Friedrichs des Großen
Jn Karl U folgt dann bis 1844 der erſte Bernadottekönig in Schweden
Kart XV Johann in Karl IV 1859 1872 der ſchwediſche Karl XV
Vielleicht dieſem ſeinem Großvater mütierlicherſeits zu Ehren will Prinz

Karl von Dänemark ſich alſo Karl V nennen
Die Königsdeputatron wird am Sonntag 19 d aus
Chriſtiania in Kopenhagen erwartet Sie wird aus ſieben Mit
gliedern beſtehen und ihr Führer der Storthingspräſident Berner ſein
Zu ihren Ehren gibt der Auswärtge Miniſter Graf RabenLevetzau am
Sonntag abend ein Galadiner mit dem diplomatiſchen Korps den däniſchen
Miniſtern und den Reichstagspräſidenten als Gäſten Am 20 d M wird
dann König Chriſtian IX die Deputation in feierlicher Audienz empfangen
und die Anjrage nach der Genehmigung für die Annahme der norwegiſchen
Krone durch ſeinen jüngeren Enkel den Prinzen Karl von Dänemark
offiziell beantworten Am Abend gibt der König eine Prachttaſel für die
Storthirigsdelegation die am Dienstag vormittag wieder abreiſt Das
neue Königspaar ſoll angeblich am Donnerstag 23 d abreiſen wahr
ſcheinlich nicht auf einem däniſchen ſondern auf einem norwegiſchen Kriegs
ſchiffe Jn Begteitung des Königspaares wird ſich der bisherige Sekrions
chef im norwegiſchen auswärtigen Amt Wedel Jarsberg befinden der be
anntlich die Thronkandidatur in London wie in Kopenhagen eifrig ge
fördert hat und nach beendeter Einſetzung des Königs als erſter norwegiſcher
Sevaratgejandter nach Petersburg gehen wird Aus Kopenhagen wird
ferner berichtet Der Miniſterpräſident Chriſtenſen teilte in der geheimen
Sitzung des däniſchen Reichstages mit daß auch deutſche und
engliſche Kriegsſchiffe den Prinzen Karl auf der Fahrt nach
Chriſtiania begleiten würden

Amerika
Zur zweiten Haager Friedenskouferenz

Präſident Rooſevelt hat auf das Schreiben das der 14 Welt
friedenstongreß an ihn gerichtet hat zu Händen des Sekrelärs des
internationalen Friedensbüreaus Ette Ducommun in Bern der den
Kongreß geleitet hatte mit einem Schreiben des Staatsſekretärs Root er
widern laſſen in dem es nach dem Ausdruck des Dankes für die Kund
gebung heißt Mit Bezug auf die dreizehn Fragen die der Kongreß in
das Programm der zweiten Friedenskonferenz im Haag auf
genommen haben möchte kann ich Jhnen mittetlen daß die Regierung ſie
in Erwägung ziehen wird wenn die Jnſtruktionen für die Veitreter der
Vereinigten Staaten auf der zweiten Friedensktonferenz feſtgeſtellt werden
Der Präſident der deutſchen Friedensgeſellſchaft Or Richter und der
Vizepräſident Paſtor Umfried haben ſich in Sachen der zweiten Haager
Friedenskonferenz an den Reichskanzler Fürſten Bülow gewandt mit
dem Ausdruck threr Hoffnung daß Fürſt Bülow ſeinen großen Einfluß
dagin aufbieten werde daß zu dieſer Konferenz deutſche Vertreter entſandt
werden die der Friedensbewegung günſtig geſinnt und im Beſitz der
nötigen Jnſtruttionen ſind um ihre Zuſtimmung zu den Anttägen
zu geben die auf einen Einhalt der Rüſtungen auf Schaffung
eines regelmäßig zuſammentretenden permanenten Stagaten
kongreſſes und auf ein Obligatorium des Schtedsgerichts für
gewiſſe Streitfälle abzlelen

Lokales
Der Nachdruc unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 November
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlnug

Moniag den 20 November 1905 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Wahl zweier Delegierten zum Deutſchen Städtetage

2 Entlaſtung der Rechnung über Kapitel III Bauweſen des
KämmereiHaushaltsplanes für 1902

3 Entlaſtung der Rechnung der Desinfektionsanſtalt für 1904 und
Nachbewilligung

4 Abrechnung über die Koſten des Kaiſerbeſuchs im Jahre 1903
5 Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts
6 Finalabſchluß über Kapitel III Bauweſen des Kämmerei

Haushaltepianes für 1904 und Nachbewtlligung
7 Abrechnung über die Koſten der Entnebelungsankage im Schlacht

hofe und Nachbewilligung
82 Verſtärkung des Kredus Herſtellung eines Kanals in der ver

längerten Talſtraßze
9 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in der Delitzſcherſtraße

Umbau der FeuermelderAnlage
teilung der Zinſen des Schmidt ſchen Legates

Genehmigung eines Abkommens wegen Räumung der Gerberſaale
Weiterbewilligung eines Beitrags an den Hanſiſchen Geſchichtsverein
Herſtellung der Waſſerleitung in der Raffinerieitraße
Petition um Entbindung von nochmaliger Zahlung der Kanal
anſchlußgebühren in der Gr Ulrichſtraße
Annahme einer Stiftung
Deckung der Unterſchlagungen des früheren Desinfektors Wagner
Verſtärkung der Krimmnalpolizei
Angebot wegen Ankaufs der Baumanpflanzungen in der Trothaer
ſtraße

Geſchloſſene Sitzung
20 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
21 Desgleichen 1 Leſung

Regulierung des Gehalis eines Oberfeuerwehrmannes
Penſionerung eines PolizeiSergeanten

24 Wahl eines ſtellv Vorſitzenden für den 13 Armenbezirk
25 Penſionmerung eines Polizei Sergeanten
26 Wahl eines Pflegers für den 8 Armenbezirk
27 Bewilligung von Witwen und Waiſengeld für die Hinterbliebenen

eines Polizei Sergeanten
28 Wahl eines SchiedsmannsStellvertreters für den 2 Bezirk
29 Anſtellung eines Kanzliſten

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Durchreiſe Auf dem Wege von München nach Berlin reiſte heute
morgen um 6 Uhr 28 Min der Kronprinz Friedrich Wilhelm
durch unſern Bahnhof Der Kronprinz hatte hier einen Aufenthalt von
ſechs Minuten

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Mittel zum Umbaun der Feuermelderanlage Dann wirde die Verteilung
der Schmidiſſchen Legatenzin en und die Verlängerung des Vertrags mit
der Zuckerraffinerie wegen Leiſtung eines Beitrags zu den Koſten für
Räumung und Ausbaggerung der Gerberſagle genehmegt Weiter wurden
noch verſchiedene Vorlagen nach den Beſchlüſſen der Baukommiſſion eriedigt

Stadttheater Der Spielplan ſteht nun bezüglich der Oper
Heirat wider Willen endgültig feſt Die zwe erſten Aufführungen finden

am Sonntag und Dienstag ſatt Villetbeſtellungent hierzu nintmt die
Thearertaſſe entgegen Am Sonntag nachmittag geht das beilannte
Studentenſtück AltsHeidelberg in Szene und zwar bei ermäßigten Preiſen
Morgen Sonnabend findet die letzte Aufführung des Schauſpiels Der
Prwatdozent von Winenbauer ſta t Das Schauſpiel bereitet außer
Shakeſpeares Was Jhr wollt welches Luſtſpiel am Montag erſcheint
Hugo von Hoffmannsthals Etekra vor neu einſtudiert geht demnächſt

en e Die Puppenfee in Szene Die nächſte WagnerOper iſt
Lohengrin

Neues Theater Henrik Jbſens Schauſpiel Die Stützen der
Geſelljchaft wird Sonnabend wiederholt Der Sonntag bringt wieder
zwei Vorſtellungen nämlich nachmittags 4 Uhr als Voiks Vorſtellung
Mastkerade am Abend 8,5 aber die Erſtaufführung des Schwankes
Das Feiger blatr Das luſtige und durchaus dezente Werk erſcheint

wie geſchaffen dem Publikum einige heitere Stunden zu ſichern Bis
dahin de n JbſenZyklus hinzutretende Abonnenten tönnen die am Sonnabend
ſtattfindende Aufführeing von Stützen der Geſellſchaft als erſte Abonnements
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſehen

Burmeſter Konzert am 21 November Jn der neueſten
Nuninter der Leipziger Signale wird über ein Konzert berichtet welches
Willy Burmeſter in unſerer Nachbarſtadt Leipzig kürzlich gegeben hat

Es heißt darin u a Er iſt und bleibt der erſte Geiger der Gegenwart
Sein jeelenvoller Ton ergreift uns im Jnnerſten man wagt kaum zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
atmen wenn Burmeiſter ſpielt Das begerſterte Publikum hat ſich Zugabe
um Zugabe erzwungen ſogar dann noch als der Saal ſchon verfinſtert
wordett war

Deſtinn Konzert Ein außerordentlich intereſſanter Abend wird
den hieſigen Muſthreunden am 1 Dezember geboten Es veranſtaltet an
dieſem Tage die kgl preuß Hofopernſängerin Fräulein Emmy Deſtinn
von der Berliner Hofoper in den Kaiſerſälen einen Liederabend Billet
vormerkungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch erfolgen

Vier Kinder in Lebensgefahr Wie gefährlich es iſt kleine
Kinder ohne Aufſicht zu laſſen und ſie obendrein noch einzuſchließen zeigt
wieder folgender Fall der ſich geſtern nachmittag in dem Hauſe Trothaer
ſtraße 78 zutrug Die Ehefrau des Maurers Enders ging ihrer Be
ſchäfrigung nach und ſchloß ihre 4 Kinder im Alter von 6 Jahren ein
Dieſe vertrieben ſich die Zeit damit daß ſie Papier an der Oſentür an
zündeten und dann verbrennen ließen wobei in der Nähe liegende
Kleidungsſtücke in Brand gerieten Durch das energiſche Eingreifen des
in demſelben Hauſe wohnenden Kleinpnermeiſters Schubert der durch
das Geſchrei der Kinder auf die Gefahr aufmerkſam wurde und ſofort die
Stubentir eintrat konnte aber das Feuer glücklicherweiſe ſchnell gelöſcht
und ſomit jede weitere Gefahr für das Haus und das Leben der Kinder
beſeitigt werden

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage und Seite 14

Telegramme und letzte Anchrichten

Bremen 17 November Wolff s Bur Das Schulſchiff des
Deutſchen Schulſchiffvereins Großherzog in Eliſabeth iſt am 14 No

vember wohlbehalten in Trinidad eingetroffen und wird vorausſichtlich
am 19 November nach Santa Lucia weiterſegeln

Wien 17 November Wolff s Bur Jm Schönbrunner Schloſſe
fand geſtern abend ein Feſtmahl ſtatt an welchem der Katſer der
König von Spanien der Fürſt von Bulgarien die hier anweſenden
Mitglieder des Kaiſerhauſes der ſpaniſche Botſchafter und hohe Würden

träger teilnahmen An das Mahl ſchloß ſich eine Vorſtellung im Schloß
theater Nach derſelben erfolgte um 11 Uhr die Abreiſe des Königs
von Spanien nach München

Madrid 17 November Wolff s Bur Diario unlverſal
meldet Die ſpaniſche Regierung hat nach Beſprechungen mit den Ver

tretern Deutſchlands Frankreichs und Englands welche Noten
ihrer Regierungen mit der Aufforderung überreichten den Zeitpunkt des
Zufammentritts der Konferenz in Algeeiras feſtzufetzen ſich
entſchloſſen als dieſen Zeitpunkt den 15 Dezember zu beſtimmen und
hiervon ſofort den Sultan von Marokko in Kenntnis zu ſetzen Nach
Eingang der Antwort desſelben wird die ſpaniſche Regierung die Mächte
zur Teilnahme an der Konferenz einladen Nach dem bisherigen diplo
matiſchen Brauche dürfte Spanien der Vorſitz in der Konſerenz zugeteilt

werden und in dieſem Falle würde Montero Rios dieſes Amt übertragen
werden

Libau 17 November Pet Telegr Ag Hier wurde ein Poli
zeibeamter namens Kluge der nach durchzechter Nacht durch Geld
ſpenden zu einer Judenhetze aufreizte von der Volksmenge vor ein
improviſiertes Gericht geſtellt und erſchoſſen

Petersburg 17 November Meidung der Magdeb Ztg Die
Lage hat ſich erheblich verſchlimmert Der neue Generalausſtand
breitet ſich raſch in ſämilichen Jnduſtriebezirken aus Man befürchtet all
gemein neue blutige Zuſammenſtöße Gleichzeitig verlautet daß die
Stellung Wittes unhaltbar geworden jei weit ſowoht die reaktionären
wie die reformfreundlichen Parteien ſeine Politik bekämpfen

Petersburg 17 November Pet Telegr Ag Eine Vereinigung
der Vertreter von 72 Fabriken des Umkreiſes von Petersburg erklärte
nach einer Beratung einſtimmig die Einführung des von den Arbeitern
geforderten Achtſtundentages für un mögklich da ſie die Werke zu
grunde richten und die Arbeiter brotlos machen würde Es wurde eine
Reſolution veröffentlicht an deren Schluß es heißt Die Mehrheit des
ruſſiſchen Volkes leide ſchon große Not Die Verkürzung der Arbeitszeit
würde den Preis der Fabrikate verteuern und dadurch die Not der Bauern
vergrößern Die Vereinigung der Vertreter beſchloß die Fabriken zu
ſchließen falls die Arbeiter nicht von ihrer Forderung des Achtſtunden
Arbeitstages Abſtand nähmen

Petersbarg 17 Noveinber Laff Bur Die Banken vwerdeu
laut Meldung des Londoner Daily Telegraph von angſterfülkten
Leuten belagert die ſtürmiſch ausländiſches Bargeld für
ruſſiſches Papiergeld verlangen Die Inhaber ruſſiſcher Staats Papiere
und anderer ruſſiſcher Effekten verkaufen ihren Beſitz zu jedem Preis und
kaufen dafür engliſches und franzöſiſches und beſonders deutſches Gold
geld das ſie ſojort auf die im Hafen liegenden Schiffe ſchicken oder
bringen Der Exporthandel hat infolge der Ausſtände furchtbar
gelitten Die Bevölkerung erleidet gewaltige Verluſte

Petersburg 17 Novemder Wolff s Bur Jn den Ausſtands
gebieten von Moskau und Baku haben Militärverſammlungen
ſtattgefunden in denen die Reſolution des Generalſtreikkomitee s an

genommen wurde Die GardeMarineequipage hielt ebenfalls eine
Verſammlung ab in der ſie ſich mit dem Programm des Komitees
einig erklärte

Petersburg 17 November Pet Telegr Ag Das Perſonal
mehrerer Apotheten hat ſich dem Ausſtand angeſchloſſen Die Zeitungen

ſind nicht erſchienen Jn den Etektrizitätswerken ſind die Ausſtändigen
durch Matrofſen erſetzt Die Nikolaibahn hat geſtern um 3 Uhr nach
mittags den Betrieb eingeſtellt

Petersburg 17 November Meldung der Magdb Zig
England Jtalten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika
haben ihre Botſchafter und Konſuln in Rußland angewieſen eine genaue

Unterſuchung über die jüngſten Judenmetzeleien anzuſtellen und
einen ausführhchen Bericht darüber zu verfaſſen Wie verlautet wird
Frankreich ihrem Beiſpiele folgen

Warſchan 17 November Meldung des B LA Um
Mitternacht iſt der Verkehr auf allen Bahnen in voller Ordnung
wieder hergeſtellt Die polniſche ſozialiſtiſche Partei fordert in einer
Flugſchrift alle Arbeiter auf am heutigen Freitag vollzählig in den
Fabriken zu erſcheinen Die Geſamtzahl der in der letzten Nacht Ver
hafteten beträgt 900 darunter 40 Studenten des Polytechnikums Auch

in Lodz wird der Generalſtreik abgebrochen doch dauern dort die
Maſſenverhaftungen fort

Kopenhagen 17 November Meldung des B Le Jn
einer Geheimſitzung des däniſchen Reichstags iſt vom Miniſterpräſidenten

die Bewilligung von 50 000 Kronen für die Feterlichkeiten bei der
Abreiſe des Prinzen Karl nach Chriſtiania gefordert worden Auch
ſollen zur Beſatzung des Begleitgeſchwaders 200 Manoſen einberufen

werden Die norwegiſche Deputation wird von König Chriſtian im
Ritterſaal dem ſchönſten Saal der Amalienburg empfangen werden Da
zu wird der Thron ein vergoldeter geſchnitzter Armſtuhl unter einem
Thronhimmel aus dem Thronjaal in den Ritterſaal geſchafft was ſeit
1884 zum erſten mal geſchieht

Chriſtiania 17 November Wolff s Bur Die Regierung
hat dem Storthing geſtern mitgeteilt daß ſie entſprechend der ihr vom
Storthing erteilten Ermächtigung ſich an den Prinzen Karl von Däne
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mark gewandt habe Prinz Karl habe darauf geantwortet daß er
gegebenenfalls bereit ſei die Wahl zum König von Norwegen anzu
nehmen Miniſterpräſident Michelſen teilte mit daß die Königswahl
am Sonnabend ſtattfinden ſolle

Der Großherzog von Luxemburg

Schloß Hohenburg 17 November Wolff s Bur
Der Großherzog von Luxemburg iſt heute vormittag
geſtorben

Fürſt von Bülow und Graf von Lerchenfeld
Berlin 17 November Wolffs Bur Zur Feier der 25 jährigen

Tätigkeit des Grafen von Lerchenfeld als bayeriſcher Geſandter in
Berlin fand geſtern abend im Kaiſerhof unter Teilnahme der höchſten
Geſellſchaftskreiſe der Reſidenz ein Bankett ſtatt Dabei hielt Fürſt
Bülow folgende Anſprache Meine Damen und Herren Ein Jubiläum
wie dasjenige das wir heute feiern iſt ein ſeltenes Feſt doppelt ſelten
bei einem Diplomaten denn die Diplomaten ſind im allgemeinen unruhige

Leute denen es gegeben iſt auf keiner Stätte zu ruhen Fünfundzwanzig

Jahre ſind heute verfloſſen ſeit am 16 November 1880 Graf Lerchenfeld
als Geſandter in Berlin beglaubigt wurde und ohne Unterbrechung iſt er
ſeitdem ſeit faſt einem Menſchenalter der Träger der Beziehungen Bayerns
zu Preußen geweſen Jch glaube es gibt kaum einen Poſten der für
den Zuſammenhalt und das Zuſammenwachſen des Deutſchen
Reiches ſo wichtig wäre wie die Stellung als Vertreter des
zweitgrößten Bundesſtaates in Berlin Wir alle erinnern uns wie ſorgſam
auf die Feſtigung des Verhältniſſes zwiſchen den Reichsgliedern durch Pflege
der perſönlichen Beziehungen ihrer amtlichen Vertreter der große Staats
mann bedacht geweſen iſt deſſen Genius über unſerer nationalen Einigung

gewaltet hat Wir alle wiſſen wie ſehr dem Fürſten Bimarck namentlich
die fortſchreitende vertrauensvolle Annäherung zwiſchen Nord und
Süd am Herzen lag Noch in ſeiner letzten Gabe an die Nation in
ſeinen Gedanken und Erxinnerungen finden ſich Zeugniſſe für dieſen
undesfreundlichen Grundzug ſeiner inneren Reichspolitik vor allem im

Verkehr zwiſchen Preußen und Bayern In unſerem Jubilar haben Fürſt
Bismarck und ſeine Nachfolger für die Erweiterung und Vertieſung des

politiſchen Einklangs zwiſchen Berlin und München einen hoch
geſchätzten Mitarbeiter gefunden und ich der ich das Feſthalten an den
föderativen Wurzeln unſeres nationalſtaatlichen Lebens als ein ernſtes
Vermächtnis des großen Kanzlers betrachte bin gewiß auch in ſeinem
Sinne zu ſprechen wenn ich an dem heutigen Ehrentage eines
bayeriſchen Diplomaten in Preußen das langjährige verdienſtvolle
Wirken Seiner Exzellenz des Herrn Grafen von Lerchenfeld dankbar
anerkenne Die hohe Auszeichnung weiche Seine Majeſtät der
Kaiſer dem Grafen Lerchenfeld vor zwei Tagen in Nürnberg verliehen hat

war eine wohlverdiente Unter den ſüddeutſchen Staatsmännern die be
rufen waren nach der Reichsgründung an unſerm inneren organiſchen Er
tarken mit ihren norddeutſchen Kollegen zuſammenzuarbeiten wird der Name

Lerchenfeld nicht vergeſſen werden Der Reichskanzler würdigte hierauf
die perſönlichen Eigenſchaften des Grafen Lerchenfeld denen ſeine durch
die große Anteilnahme an der Feier bezeugte Beliebtheit in der Bertiner
Geſellſchaft zu verdanken ſei und ſchloß mit einem Hoch auf den Jubilar
ſeinen hochverdienten lieben Freund dem er eine lange ehrenreiche Fort
ſetzung ſeiner Laufbahn wünſche

Graf Lerchenfeld erwiderte Geſtatten Sie daß ich auf die freund
lichen Worte antworte die Sie im Namen des ganzen Kreiſes an mich
gerichtet haben Sie haben ſo viel Gutes über mein Wirken geſagt daß

ich eigentlich beſchämt bin Wenn ich oft nicht genügt habe in meinen
Werken ſo kann ich mir doch das Zeugnis geben daß ich den guten Willen
gehabt habe meine Aufgabe zu erfüllen eines der kleinen Bänder zu ſein
zwiſchen Preußen und Bayern zwiſchen dem Reich und den
Bundesſtagten Jch bin kein Redner wie Fürſt Bülow ich
bin heute und ich bitte das zu bedenken ein geknickter
Jubelgreis geknickt allerdings von Freude und von Dank von den
Gefühlen die dem menſchlichen Herzen am angenehmſten ſind Es ſt mir

in dieſen Tagen ſoviel an herzlichen Wünſchen ſoviel an ſchöner
Geſchenken ſopiel an Freuden aller Art geworden daß ich ſelber
Angſt bekommen habe hochmütig zu werden aber ich will verſuchen
beſcheiden zu bleiben Darauf jedoch darf ich ſtolz ſein daß eine ſolche
illuſtre Zahl von Freunden ſich eingejunden hat zu dem Feſte ſtolz darauf

daß der erſte Beamte des Deutſchen Reiches Zeit gefunden hat iv
ſeinem vielbeſchäfugten Leben einem alten treuen Verehrer ſo ſchöne Worte

zu widmen Meinen Freunden gilt mein Toaſt Jch möchte mit dieſew
Toaſt aber auch einen Wunſch verbinden den daß Sie alle ſo ſchön
Jubiläen feiern mögen ſilberne goldene dienſtliche und andere und vor
allem daß dann auch Jhre Freunde ſich in ſolcher Zahl um Sie ſchaaren
und Sie den Tag ſo vergnügt und froh begehen wie es mir heute be
ſchieden iſt und daß der Tag ſie ſo froh finden möge wie der heurige
mich Meine Freunde ſie leben hoch

bei rauhem Wetter hat ſich für empfindlich

Haut der Frauen und Kinder am

Myrrholinmseite
Im Winter
beſten bewähri die ärztlich

empfohlene

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpelt betr Heilung von Lungen
tuberkuloſe Aſthma Bleichſucht uſw von J N Jebſent
Flensburg Scheswig Hoiſtein Taosbügſtr 3 bei
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minavellen
Johannisbeeren 2 e e 82
Stachelbeeren 2 e e
Preisselbeeren S Pf Doſe Pf
Kinschen
Beineclagden
Pfirsiche
Apriſcosen
Marmelade

für

Sonnavend
Sonntag

Montag

Donser ven,

S o de G

2 Pfo do G
2 Pfd Doſe 78 Pf
2 Pfd Doſe 98 Pf

2 Pfd Doſe 98 Pf
Pfd Doſe 28 Pf

Schnitthohnen
Brechbohnen
Warhsbohnen
Perlbohnen
Pariſer Kaxotten

Brech pargel mit Köpfen

Hredjſparge
Brechſpargel

prima
mit Köpfeii
extra prima
mit Köpfen

2 pioveſe 26 J uge Erbſen
Jnnge Erbſen ne
Junge Erbſen en
Annge Erbſen in en
Erbſen m Karotten

2 Pfd Doſe

2 Pfd Doſe

2 Pfd Doſe

2 Pfd Doſe

9 Pfd Doſe

2 Pfd Doſe

2 Pfd Doſe 110 Pf

26
38
38
58

i

Stangenſpargel

Stangenſpargel Ia
Stangen pargel

Garantie für prima
Qualität

in Marken

2 Pe Doſe 34 v
2 Pfd Doſe 42 Pf
2 Pfd Doſe 52 Pf
2 Pfd Doſe S8 Pf
2 Pfd Doſe 58 Pf

el
2 Pfd Doſe S88 Pf

2 Pfd Doſe 98 Pf
2 Pfd Doſe 125 Pf

nons Pfd Doſe

82
Pfd Doſe
52 p

Helſardinen ver
Bismarck Heringe
Hismarck Heringe

Linſen
Grüne Erbſen
Vikto

Von täglich friseh eintreffenden Sendungen oftferieren wir

Hamburg ſge Gänse u Bnten
Mlilehmast zarteste feinste Ware

Brüss Poutancden steyr Kapaunen poitets
zarte Suppenhühner Rehrücken

Waldhasen Fasane
prachtv holt u engl Austern

Heigol Barnmmern lebend u gekocht
feinsten Astrachan u Kaiser oſossoſ Kaviar

Strass h Gänsel Pasteten frische Perigond T uffeln
prachtv Madeira Ananas Pfund 90 De

franz Artischoken Brüss Chlooreefranz Endiwien u Kopfsalat gröne Pomereanzen
sowie alle Sorten

Fiseh Gemüse und Fruchtkongerven
zu hesonderen Vorzugspreisen

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren
Schaufenstern zu beacaten

ſei
e

Scohörig 12 r per Nachnahme
Selbsterlernsehule gratis Porto 80 Pr

Hisiko da Umtauseh oder Geld zuruck

in ganz vorzüglichen Hugalitäton zu

gratis und franko

Tatsachltich beste und biiligste Gezugsquette

pig 21erſtraße

Keulen u Blättern

OriginellNeuonika mit Kucekuekrurf
patentamtlich geschütet in feinster Austnhrung
mit 10 Tasten 2 Register 2 Bässe 2 Doppelbalge
Eekenschoner Zuhalter offene Klaviatur In 2 hört
nur 5 Mk 3ehörig 50 Mk Lehörig 8 k

Verpaekung und
Dieselben

e Lastrumente ohne Kückunek O Pf hiiger Kein
Alls SortenHarmonikas prachtwolfl Zithern Mesikinstrumente ete

fahelhaftbilligen Preisen worüber Mustrierte Praehtkataloge
Nur allein zu beziehen von

Hüchler Comp Rononrads ſo 10 1

p 14 p
Pfd 15 Pf

14 vrin Erbſen e
e

S

P un o e n
h

e

o
Auerkannt grosse Auswahl und

illigste Preiſe

lin Hentee
24 Schueerſtt 24
Ansionts Karten

Neuanfentigang in bunt u ſchwatz
auch für Vereine liefert billigſt

J Leistensechneider Moritzzwinger 2
Pa Dresdener Bratgänse

friſches Känsetleisckr
rohes und ausgelaſſenes Gänsefett

Gänselehber einpſiehlt
J Fietseh jon enrnen

ein diesſahriger Weihnachts
von Tisohzeugen Handtüchern Wisohtüohern angeſchmützten und einzelnen Nachtſacken und Beinkleidern Deberzügen in weiß

und bunt Bettüchern weißen Röcken Bettdeoken Taschentüohern u ſ w
bietet auſßzergewöhnliche Vorteile bei Anſchaffung von Véihnachtsgeschenken und Brautausstattungen etc

T Die Preise sind ganz bedeutend ermässigt

1 Pfd

2 Pfd
Doſe

S S

Re
Weiße Hohnen

5Doſe 38 Pf Oelſardinen anvet
Hering in Gelee
Jal in Gelee

Pfd 13 P
Pfd 16 Pf

Kaiſergries 16

Doſe 48 P
1 Pfd Doſe 38 Pf

a Poe doſe

Fadennudeln I 25
Weizenmelyl ehe 52
Brotmell ehe 48

Damit jeder Besteſler

mit harmonisch abgestimmten Glocken beliebig in die

Wir machen noch darauf anfmerksam dass die Baumspitze
Kngelgeläut mit dem Stern zu Berhleheminfolge ihrer sinnreichen Konstruktion auch beliebig auf den Tisch ehe werden und

s0 in reizender Weise zur Zierde und zum Aufputez des Weihnachts
Die schösnsten Weihnachtsgesehenke

finden Sie in anserem mit vielen tausenden Abbildungen versehenen Haupt Katalog den
wir nen auf Wunsch umsonst und portofrei ohne Kaufewang 2zusenden

n a 2Solinger Industrie Werke Adrian Stoolk Solingen
rompt bedient wird bitten wir Besteltungen auf Chrisitaum

geläute schon jetzt zu machen da im Vorjahre viele Aufträge wegen zu starker Nachfrage
kurz vor dem Feste nicht mehr erledigt werden konnten

ist unser neues gesetzlich geeschütztes Bngel Christ
baum Gelänt welches anter Garantie tadellos funktionie
nud inſolge seiner prächtigen Ausstattung im wirkli
Sinne des Wortes ein Christhaum Schmuck ist
fonen dies ausdrücklich weil die im Vorjahre angebot
Gelaute weder sicher funktionierten noch auch besot S

hübsch ausgestattet waren Bei unserem Engel Gelant
halten Engel die Glocken wodurch die wunderschöpe
aston entsteht als ob die Engel um den Baum schwe

nd wie seiner Zeit die Engeſ den Hirten auf dem Felde
die Geburt Christi verkündeten oun die Enge das liebe
Weihnachtstfest einläuten Nach dem Anzünden der
WeihnachtsKerzen ertönt das Gelaut in drei harmonisch
abgestimmten Tonarten und zwar solange bis die Kerz
ganz aufgebrannt sind Das harmonische silber e
Erklingen der Glocken versetzt Jeden in eine weihevolle
Stimmung und glaube man anwillkärüch ein ans weiter
Ferne berübertönendes Glockengelänt zu vernehmen
Noch nie hat für den Christbaum eine s0 wanderbar

stiert Ein Versagen des Engel
e seiner sinnreichen m anverwist

gleichgiltg ob der Baum einen
en Stand hat vollständig an
gel Christbaum Geläut ward in 3 Aus

gen geliefert und zwar
No I Engel Geläut wit 3 von Engeln getragenen

harmönisch abgestinmten Glocken mit dem Stern zu
Bethlehem als Baum Preis Mk I 20 Porto
20 Pfg extra

No 2 Engel Geläut bestehend ans Apparaten

Zweige des Banmes zu hängen
20 Pfg extra

No 3 Engel Geläat bestehend aus einem Apparat
mit 3 harmonisch abgestimmten Glocken beliebig in die
Zweige des Baumes zu hängen Preis Mk 60 Porto
20 Pfg eatra Briefinarkes nekmen in Zahlung

Preis Mk 20 Porto

isches dienen Kann

owie einzelne Erdbohrer aller Art kertigt u verleiht
Henna Seckeu Aügustastrasse 8

r Reform BReinkleider e
Größte Auswahl am Platze

H schree Nachf Gr Steinſtr 84

usverkaut

Leipzigerſtraße 21l

In und außer dem Abonnement kriſtert
billig Meartha Wenzig

Robert Frauiſtraße 1 e

e

e S
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